Dieſes Blatt erſcheint wöchentlich dreimal? 
; Sonntags, Dinstags und Donnerstags, m 
Giorlit vierteljährlich 10 Sgr.; durch alle 
Königl. Poſtämter 12 Sgr. 6 Pf. Suferaig net: 
die durchgehende Zeile 1 Sgr. 
Exvediti on: Petersſtraße Io, 3, 


975 Redakteur und Verleger; . 110 be 
Julius Köhler. 


Same den 28. September 


ne. Erneuerung. e 

Die verehrlichen Abnehmer unſeres Blattes erſuchen wir vor Beginn des at dem 

1. Oktober anfangenden neuen Quartals um gefällige Erneuerung ihres Abonnements, reſp. 
um Einzahlung des Abonnementspreiſes. Zugleich bemerken wir, daß für das Zubringen 
des Anzeigers 2½ Sgr. vierteljährlich zu entrichten ſind. Zur größeren Bequemlichkeit 
des Publikums kann auch in der Heyn'ſchen Buchhandlung (E. Nemer), Ober⸗ 
markt No. 23., auf den Anzeiger pränumerirt werden; doch bitten wir, die Exem⸗ 
plare da abholen zu laffen; wo pränumerirt wurde. — Alle königl. Poſtämter 
nehmen Beſtellungen — a ee man recht zeitig zu machen bittet — auf dieſes Blatt an. 


Die Erpedition des Görlitzer 5 


Politiſche Nachrichten. f 
Deutfd land, 
Die letzte Sitzung der märkiſchen 


Berlin. 
Provinzialſtände war eine ſehr bewegte. Man 
einigte ſich aber am Schluſſe derſelben zu nachſtehender 
Adreſſe an des Königs Majeſtät: „Allerdurchlauchtig⸗ 
ſter ae. Ew. Königl. Majeſtät haben allergnädigſt ge: 
ruht, die Vertretung der Provinz nach ihrer bis jetzt 
beſtehenden Verfaſſung einzuberufen, und damit den 


thatſächlichſten Beweis für die Erfüllung der allerhöchſt, 


am 6. Februar 1850 ertheilten Zuſagengegeben, daß 
ſowohl die Verfaſſungsurkunde vom 31. Januar 1850 
als die urſprünglichen dem Lande eigenthümlichen Jn- 
ftitutionen, eines durch das andere verbeſſert — und 
ſo ein den Bedürfniſſen des Landes wahrhaft entſpre⸗ 
chender Zuſtand hergeſtellt werden ſoll. Geſtatten Ew. 
Majeſtät ihren treuen gehorſamſten Ständen der Mark 
Brandenburg und des Markgrafthums Niederlauſitz 
den ehrfurchtsvollſten Dank dafür darzubringen, indem 
ſie zugleich die Verſicherung hinzuzufügen wagen, daß 
ſie im obigen Sinne bemüht geweſen, durch ihre Gut⸗ 
achten und Arbeiten den allerhöchſten Abſichten zu ent⸗ 
ſprechen. In tiefſter Ehrfurcht ꝛe.“ — Die Fluß⸗ 
übergänge des elektro⸗magnetiſchen Telegra⸗ 


pen Berlins ſind in der lage vollendet. Cs Rs 
deren vier: an der Stralauerbrücke, an der Roßſtraßen⸗ 
brücke, an der kleinen Brücke beim neuen Muſeum 
und an der Kurfürſtenbrücke. Die Leitungen an den 
erſten drei Brücken liegen unter Waſſer; an der Kur⸗ 
fürſtenbrücke liegt ſie unter dem Damme. Bei den 
Waſſerleitungen befindet ſich der Draht zunächſt in 
einem Ueberzuge von Guttapercha, dieſer wird von 
einer eiſernen, kettenartig beweglichen Röhre umſchloſ⸗ 
ſen und das Ganze iſt, von einer hölzernen Brunnen⸗ 
röhre umhüllt, unter Waſſer gefetzt. — Die Straßen 
Berlins ſollen mit Fahrgleiſen von Granitplatten be⸗ 
legt, und zunächſt in der Wilhelmsſtraße eine Probe 
damit gemacht werden. 

Baiern. Die Arbeiten der zum 1. Oktober nach 


München berufenen Kammern werden vor dem 15.“ 


Oktober kaum beginnen. Es wird bereits eine An⸗ 
frage über die Stellung der Geiſtlichkeit zum königl. 
Staatsamtseide vorbereitet. Die Antwort der Regie⸗ 
rung ſoll dem Vernehmen nach für alle Sg bes 
ruhigend ausfallen. ug 
Baden. Aus der Verzögerung hinsichtlich des 
Wahlausſchreibens für die Kammern will man ſchlie⸗ 
ßen, daß deren Einberufung noch etwas auf ſich war⸗ 
ten laffen dürfte. Man glaubt beſtimmt, daß eine 


wichtige, Vorlage für die zu erwartenden Werhandlu 
gen der neueſte breußiſch⸗ hannsverſhe Vertrag 
werden IE 
kfurt a. M. Am 23. Sept. iſt der rd 
liche 000 des deutſchen Parlaments, in Briefen, 
Büchern und ſonſtigen Utenſilien beſtehend, ſowie die 
auf freiwilligen Geſchenken beruhende Reichs bibliothek 
aus der Paulskirche entfernt, den dazu beorderten 
Bundesbeamten übergeben und in ein Haus auf der 
Eſchen eimergaſſe gebracht worden. — In Wien ſo⸗ 
wohl als Berlin ſoll man in Auffaſſung, ſowie Be⸗ 
handlung der heſſiſchen Frage vollkommen eben fo einig 
ſein, wie die Bundeskommiſſarien. Dieſe haben eine 
sführliche Denkſchrift über ihre Thätigkeit und die 
aus den gegenwärtigen Zuſtänden ſich ergebende Noth⸗ 
— . einer geſetzlichen Aenderung bereits ausge⸗ 
arbeitet, welche durch die beiden Regierungen Ende Sep- 
tember der Bundesverſammlung übergeben werden dürfte. 
Heſſen⸗Homburg. Auch in dieſem Duodez⸗ 
ſtaate find die Dymiyst des deutſchen Volkes außer 
Kraft erklärt. 
Kurheſſen. Seit einigen Tagen ſind alle Zei⸗ 
tunge en Lon auswärts unter Cenſur eines General⸗ 


E E. 


s geſtellt und werden nicht ger EN, als 


bis es 1 Herrn gefällig ift- 

Hannover. Nachdem am 20. Schema der 
Bürgerwehr ihr bisheriges Wachtlokal abgenommen, 
iſt am 22. September ihrem Kommando angezeigt, 
daß die bekannte Generalordre zurückgenommen ſei, 
nach der das Militär bewaffneten und von einem Of⸗ 
fizier begleiteten Zügen der Bürgerwehr die üblichen 
Honneurs bezeigen mußte. Künftig wird man dem⸗ 
nach ohne Komplimente beide bewaffnete Körperſchaften 
an anden vorbeiziehen ſehen. 


er Oeſter rei ch. 
Das neue freiwillige Anlehen iſt aller Manipula⸗ 
er ungeachtet verunglückt. Die Zeichnungen bez 


liefen ſich am 20. September, dem Schluſſe der An⸗ 


leihe, nur auf 53 anſtatt 96 Millionen. Das Ausland 
hat ſich bei der Anleihe faſt gar nicht, nur Roth⸗ 
ſchild mit ungefähr 5 Millionen betheiligt. Die In⸗ 
haber von Subſkriptionszetteln ſuchen fih derſelben 
mit mehreren Prozent Verluſten, ſoweit es angeht, 
wieder zu entäußern. — Fürſt Metternich iſt am 
22. September wieder in Wien eingetroffen und in 
ſeiner Villa am Rennwege abgeſtiegen. — Die 
Ggrniſonen in Croatien werden gegenwärtig ver- 
ſtärkt. — Der Termin zur Waffenablieferung der 
Prager Nationalgarde war bis zum 23. September 
verlängert worden. — In Mailand wurde der Herzog 
v. Genua erwartet, um den Kaiſer v. Oeſterreich im 
Name Ei 1 v. Sardinien zu bekomplimentiren. 


Franz. Republik 
12 — a A gegen die Pariſer Journale 
dauern ununterbrochen fort. — Die Möglichkeit der 


al. —— 


2 


Wiedereinführung des allgemeinen Stimmrechts gibt 


den Zeitungen ausgedehnten Stoff zu Betrachtungen 
und heftigen Ausfällen auf einander, je nach der pos 
litiſchen Schattirung eines Blattes. — In den De- 


partements fängt man ebenfalls an ſtrenge Maßregeln 


gegen die Preſſe zu ergreifen. 
Spanien. 

Ein Miniſterrath hat am 17. September in Be⸗ 
zug auf die letzten Ereignlſſe auf der Inſel Kuba 
ſtattgefunden. Die Miniſter empfingen den Herrn 
Martin, Redakteur des ſpaniſchen Journales in Neu⸗ 
Dorf, und hörten die von ihm mitgebrachten neueften 
Berichte an. Man hält in Spanien auf die Länge 
einen Krieg mit den amerikaniſchen Freiſtaaten für 
unvermeidlich, wenn auch der Widerwille Englands, 
deſſen Handel weſentlich darunter leiden würde, 
ſolche Ereigniſſe in weite Ferne zu rücken geeignet ſein 
dürfte. Die Zahl der nach Kuba beſtimmten Truppen 


beläuft fih, auf 8000 Mann. 


Tü r ke i. 

Ueber die Abfahrt Koſſuth's bringt die L. Z. C 
aus Konſtantinopel unterm 14. d. M. Folgendes: 
Als Koſſuth von Kiutahia in Gemlik angekommen 
war und eine türkiſche Fregatte beſtiegen hatte, ſegelte 
dieſe ſogleich unter Sang und Klang nach den Dar⸗ 
danellen ab, wo die amerikaniſche Fregatte Miſſiſippi 
harrte. Der Kapitän des Miſſiſippi begab. fih au 
Bord des türkiſchen Schiffes und begrüßte den Agi- 
tator, indem er ihm feine Fregatte zur Verfügung 
ſtellte und ihm im Auftrage ſeiner Regierung 15,000 
Dollars übergab. Nachdem Kofjuth in die Hände 
der türkiſchen Kommiſſäre das Vexrſprechen abgelegt 
hatte, ſich direkt nach Amerika zu begeben, beſtieg er 
mit ſeiner Familie und den übrigen ungariſchen und 
polniſchen Emigranten den Mifſiſippi; er trug in 
ſeiner Hand eine ungariſche Fahne, die er auf der 
Fregatte aufpflanzen wollte, was aber die türkiſchen 
Kommiſſäre nicht zuließen; doch hielt er eine längere 
Rede, in welcher er der amerikaniſchen Regierung viel⸗ 
fach gedachte und letztere ſeinen Freund nannte. Der 
Amerikaner ſetzte ſich ſogleich in Bewegung und war 
in kurzer Zeit dem Geſichtskreiſe der türkiſchen Frez 
gatte entſchwunden. 


— 


Lau ſitziſches. 


Der Se Dr. Schneider zu Sorau iſt 
vom J. Oktober d. J. ab als Richter an das Kreis⸗ 
gericht zu Berlin, und an deſſen Stelle der Stgats⸗ 
anwalt Heſſe zu Lyck an das F zu Sorau 
verſetzt worden. 


Kottbus. Die Anlage einer Apotheke in dem 
Dorfe Burg bei Kottbus ift genehmigt worden. Qua⸗ 


d 


lifizirte Apotheker werden von der Regierung zu Frank⸗ 
furt aufgefordert, binnen ſechs Wochen unter Ein⸗ 


reichung ihrer Zeugniſſe ſich zu melden. Der Met 


dungstermin läuft mit dem 1. November d. J ab. 
tt i ig Sgt 


fee u 1 


Einheimiſches. 


Amtliches Protokoll der interimiſtiſchen Stadtver⸗ 
ordneten⸗Verſammlung vom 26. September. 


Abweſend 7 Mitglieder (Wenzel, C. F. Winkler, 
Naumann, Haupt, Oettel, Brauer entſchuldigt, 
Sattig nicht entſchuldigt); einberufen 7 Stellvertreter. 

Es wurde verhandelt wie folgt: 1) Gegen Er- 
theilung des Bürgerrechts an den Seilermeiſter Krüger 
iſt nichts zu erinnern. — 2) Der Miethzinsreſt der 
Wittwe Friedrich it niederzuſchlagen. — 3) Von 
den bevorſtehenden Ausfiſchungen einiger Teiche wird 
Kenntniß genommen. — 4) Die überreichte Arbeiter- 
liſte nimmt Verſammlung entgegen. — 5) Die Wieder⸗ 
verſicherung der Braugeräthſchaften zu Hennersdorf 
wird nach dem Antrage des Magiſtrats genehmigt. — 
6) Da der Magiſtrat bei der Reallaſtenablöſung zu 
Cosma das auf dem Gute eingetragene ſtädtiſche Ka⸗ 
pital auch fernerweit für geſichert erachtet, ſo iſt ein 
Anſpruch an das Ablöſungskapital nicht zu erheben. — 
7) Zur Beheizung der Rathhauslokale werden die 


noch nöthigen 18 Klaftern Holz nachbewilligt.ʒ — 


8) Bei den abgegebenen geringen Kaufgeboten für 
das Grundſtück 640 a. b. , erſcheint es allerdings 
arnis den Verkauf aufzuſchieben. Verſammlung 
hofft aber den neuen Bietungstermin ſchon im Januar 
kommenden Jahres angeſetzt zu ſehen. — 9) Das 
Geſuch der Hilfslehrerin Brotze um Gehaltserhöhung 


Gerſte 1040, Hafer 192 


— 1271 — 


z pi l * ~i rady = 
wird abgelehnt. — 10) Die Maurerarbeiten an den 
zu errichtenden Steuer⸗Kontrolhäuſern ſind dem Maurer⸗ 
meiſter Sahr als Mindeſtfordernden zu den An- 


ſchlagspreiſen zu übertragen. — 11) Die Rechnung 
der Provinzial⸗Feuerverſicherungskaſſe für 1850 und 


die Steuerrechnung für 1850 werden entgegengenommen 
und nichts zu erinnern gefunden. — 12) Die Feuer⸗ 
verſicherung für das Theater iſt derjenigen Geſellſchaft 


zu übertragen, welche das abgegebene niedrigſte Ver⸗ 


langen von 475 Thlr. für ein Jahr übernimmt und 
vom Magiſtrate den übrigen vorgezogen wird. — 
13) Von der Forſtdeputation erbittet fih Verſamm⸗ 
lung Auskunft, warum das im Langenauer Hofebuſch 


zum Verkauf ausgeſtellte Reiſſig nicht veräußert worden 
n 


iſt? — 14) Vom Stadtverordneten Sattig ſind wege 
nicht entſchuldigten Außenbleibens 15 Sgr. für die 
Armenkaſſe einzuziehen. : Mt ikon 


Vorgeleſen. Genehmigt. Unterſchrieben. ; 
G. Krauſe, Stellvertreter des Vorſtehers. Remer, 
Protokollführer. G. Fiſcher. Teusler. 


Döring. 
Andres. Blanck. Hiner. ; 


Görlitz, 23. Sept. Vom 22. Auguſt 1851 
ab bis zum 22. Sept. c. find verſtorben: 15 Er- 
wachſene, 21 Kinder, 6 todtgeboren; zuſammen 42 
Perſonen. 


Görlitz, 26. Sept. (Wochenmarktbericht) Auf 
dem Platze waren: Ru en 1555 e 382 ; 
effel. Der 


Verkehr war mittelmäßig. Größere Einkäufe wurden 
nach Sachſen gemacht. In den Getreidegewölben ze. 
war mindeſtens ebenſoviel Getreide untergebracht, als 
auf dem Markte aufgeſtellt war. i ee 


7 
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15460] Bekanntmachung. e er Siig 
Nach Beſtimmung des königlichen Finanz⸗Miniſteriums wird der innere mahl⸗ und ſchlacht⸗ 
ſteuerpflichtige Bezirk der Stadt Görlitz mit dem 1. Oktober d. J. dahin erweitert, daß 
derſelbe hiernächſt eine Linie umſchließt, welche nur die 27 ſtädtiſchen 9 99 842 c., 843 a. 
bis incl. e, 860., 870. bis incl, 872., 902., 905., 951 b., 952., 973. bis incl. 979, 993., 994., 1019., 
1020 b., 1021. und 1022. dem äußern Stadtbezirke noch beläßt. ng = 
Alle innerhalb dieſes erweiterten Bezirkes Wohnenden haben nach den Vorſchriften des Geſetzes 
vom 30. Mai 1820 die Mahl- und Schlachtſteuer zu entrichten und die zur Sicherung der Steuer 
angeordneten Kontrole-Maßregeln zu befolgen. Zur Einbringung reſp. Durchfuhr mahl⸗ und ſchlacht⸗ 
ſteuerpflichtiger Gegenſtände find an der Prager, Breslauer⸗, Rokhenburger⸗, Nieskyer⸗, Bautzener und 
Zittauerſtraße Thok⸗Kontrolen eingeſetzt, bei welchen die Gegenſtände anzumelden und, ſoweit fie den 
Steuerbetrag von Fünf Thalern nicht überſteigen, daſelbſt gleich zu verſteuern, ſonſt aber dem in der 
Stadt belegenen Haupt⸗Steueramte zuzuführen ſind. Die Benutzung aller andern von außerhalb in 
den ſteuerpflichtigen Stadtbezirk führenden e, ſoweit ſie vor den Thor⸗Kontrolen nicht in die vor⸗ 
bezeichneten Straßen einmünden, ift für die Einbringung mahl⸗ und ſchlachtſteuerpflichtiger Gegenſtände 
unerlaubt und zieht bei vorkommender Uebertretung Strafverfahren nach ſich. Ausgenommen hiervon 
iſt blos der Eingang reſp. Durchgang ſolcher Gegenſtände mittelſt der Niederſchleſiſch-Märkiſchen reſp. 


kationsblat t. | a l 


o et oT 
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Dresdener Eiſenbahn, bei welchem Verkehre eine beſondere ſteuerliche Behandlung eintritt und die Ver⸗ 
et en beziehungsweiſe bei der Zittauer Thor⸗Kontrole oder dem Haupt⸗Steueramte gefchehen. 1 

Das betheiligte Publikum wird hiervon mit dem Beifügen zur e in Kenntniß geſetzt, 
daß diejenigen Einwohner, welche jetzt in Stadttheilen wohnen, die vom 1. k. M. ab dem innern mahl⸗ 
und ſchlachtſteuerpflichtigen Stadtbezirke einverleibt werden, von gleichem Zeitpunkte ab der Klaſſenſteuer 
nicht mehr unterliegen. 

er den 20. September 1851. 

Der Wirkliche Geheime Ober-Finanzrath And Provinztal⸗ Sbeuerbirektor 


En In Vertretung: 
i Der Ober-Regierungsrath Daniel. eee eee 
154111 Bekanntmachung. 
Nachſtehender 
Tarif der Arbeitslöhne der Packhofsarbeiter zu Görlitz: 


1 Hir das Abladen, Einſchaffen auf's Lager, Wiegen 5 DE bei der A ion 
a) bei Ballen über 5 Zentner pro Frachtballen . 1 6 
bh bei Flüſſigkeiten Gebinde über 5, Zentner Fro Zentner e eu none 4 
5 unter 5 z 38 
; 00 bei trockenen Waaren, als Kaffee, Reis, eiretacten dc. pro Zentner . — 3 
II. Für das Ausſchaffen vom Lager, Aufladen, Hilfleiſtung bei dem Wien und der * ion 

a) bei Ballen über 5 Zentner pro Ballen : — 3. — 


1 


w aE 
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e À b), bei Flüſſigteiten Gebinde über 8 Zentner pre Aue moesic e irat ee 
8 ute s > l F 
3 0) bel trockenen Waaren aller Art pro Herter pi — — 3 


Bruchzentner von ½ und darüber werden fir nen vollen eitel unter = Fe 
Y, Zentner gar nicht berechnet. 3 
III. Dieſelben Sätze (I. und II.) gelten auch bei Waaren, welche nur auf den Perron 
kommen und von dort aufgeladen werden. 
Sollten techniſche Hilfsleiſtungen nöthig ſein, z. B. von Böttchern, ſo 
find dieſe, wenn fie der betreffende Kaufmann, Spediteur c. nicht ſelbſt beforgt, 
beſonders zu vergütigen. 
tritt mit dem 1. Oktober in Kraft. i 
Görlitz, den 25. Auguſt 1851. ; E Der Magiſtrat. = 


15471] Zur meiſtbietenden N des Ackerſtücks auf den Obermühlbergen an der Promenade, 
auf anderweit drei Jahre, vom 1. Mai 1852 ab, iſt 
auf den 10. November , Vormittags um 11 Uhr, 
anf dem Rathhauſe vor Herrn Oekonomie⸗Inſpektor Körnig Termin anberaumt, zu welchem Pacht⸗ 
luſtige mit dem Bemerken eingeladen werden, daß die Bekanntmachung der Pachtbedingungen im Ter⸗ 
mine erfolgen ſoll. 
Görlitz, den 17. September 1851. Der Magiſtrat. 


15472]. Der zum Hospital zur lieben Frau gehörige Gras⸗ und Obſtgarten nebſt Ackerſtück und dem 

Kuhſtallgebäude, mit Ausſchluß des zum Spritzenhauſe eingerichteten Theiles des letzteren, ingleichen mit 

Heuboden, fol vom 20. April 1852 ab fernerweit auf ſechs Jahre an den Meiſtbietenden verpachtet 
werden, wozu ein Termin 

auf den 12. November c., Vormittags um 11 Uhr, 
ar hiefigem Rathhauſe angeſetzt ift, zu welchem Pachtluſtig ge mit dem Bemerken eingeladen werden, daß 
e Belaunmachung der Pachtbedingungen im Termine erfolgen wird. 
Görlitz, den 17. September 1851. Der Magiſtrat. 


415461 dur anderweiten meiſtbietenden Verpachtung des dermalen vom Inwohner Schulze benuß⸗ 
ten, sub VII. 3 kartirten, an der Mittagſeite der von Langenau nach Görlitz führenden Straße gelege⸗ 
nen, an die Grundſtücke in Ober⸗Sohra ſtoßenden Streifen Landes von 3 Morgen 80 Ruthen, auf 
drei Jahre, vom 1. e d. J. abwärts, ſteht, da das neuerliche Ausgebot fein befriedigendes Br 


gebniß gewährt hat, 
den 4, Oktober 0% Vormittags um 10 uhr, 


im Gartenhauſe zu Hennersdorf ein neuer Termin an, zu welchem Pachtluſtige mit dem Bemerken ein⸗ 
geladen werden, Ba" die nähere Nachweiſung des Wee und die n der E im 


ermine erfolgen fol, 
5 ie Der Magistrat. 


Görlitz, den 20. September S f = i 
15437] Ein Stiftungskapital von 300 Thlr. iſt auf hieſige EAI Grundſtücke gegen te 
Sicherheit und gegen vier Prozent Verzinſung bei der een sueguleipen. 
Gorlitz, den 23. September 1851. „ 1% Der Magiſtrat. 


15470 Der Packhofs⸗ Lagergelder⸗ Tarif vom 21. September 1850 ift auf Ein Jahr, bis erſten Okto⸗ 
ber 1852 verlängert worden, mit der Maßgabe, 
daß auch Konſumgüter eine Lagergeld⸗ Freiheit, jedoch nur von 3 Tagen, genießen ſollen. 
Görlitz, den 25. September 1851. Der Magiftrat, 


15496 Im Auftrage der Königlichen Jutendantur 5. Armee⸗ Korps ſoll die Lieferung des Bedarfes 
der hieſigen Königlichen Lazareth-Kommiſſion und der Garniſon-Verwaltung des unterzeichneten 
Magiſtrates an Brennholz, Brennöl, Lichten und weißer Seife für das Jahr 1852 an den To 
fordernden verdungen werden. Zu dieſem Behufe haben wir einen Bietungstermin 

auf den 13. Oktober d. J., Vormittags von 11 bis 12 Uhr, 
im Servisamtslokale anberaumt, zu welchem wir Lieferungsluſtige mit dem Bemerken hierdurch einladen, 
daß die Fiche gen auf unferer Kanzlei während der gewöhnlichen Tann eingejehen 
Wien önnen 


Görlitz, den 26. September 1851. Der Magiſtrat. 
(5407 Bekannt mach un g 


Der Eigenthümer einer bei uns als muthmaßlich geſtohlen abgelieferten ſilbernen Halskette wird 
aufgefordert, ſich bei uns zu melden. 
Görlitz, den 24. September 1851. Der Magiſtrat. en Verwaltung. 


15502] Diebſtahls⸗ Bekanntma chu 
Als geſtohlen find, angezeigt worden: 1) ein Paar kalblederne Saloftickin, 2) ein Paar dergl. fahl⸗ 
lederne, 3) ein grau melirter Tuchmantel, 4) ein Sommerrock von weiß und ſchwarzkarrirtem Zeuge, 
ganz neu, 5) ein halbes Viergroſchenbrod. ; 
; Görlig, den 26. September 1851. Der Magiftrat. Polizei-Verwaltung. 


14095 Nothwendiger Verkauf. 

Die der verehelichten Hiller, Anng Roſina, geb. Zöllner, gehörige Freihäuslerſtelle sub No. 29. 
zu Neu⸗Kuhna, dorfgerichtlich abgeſchätzt auf 506 Thlr. zufolge der nebſt Bpaidereuigelt bei uns ein⸗ 
0 5 Taxe, ſoll im Termine 

den 28. Oktober d. J., Vormittags 11 Uhr, Be: 
an ordentlicher Gerichtsſtelle heil ſubhaſtirt werden. 25 PTR 

Görlitz, den 28. Juni 1851. Roönigliches Kreisgericht. L. Abtheilung. j 


[4144] Pn reh nn re 
Das zur Maurermeiſter Karl Robert Neſtler'ſchen Konkursmaſſe hört 6 gerichtlich auf 1904 
Thlr. 2 Sgr. 6 Pf. abgoſchae Haus No. 477 b. in der Teichſtraße hie A in dem auf 
den 29. Oktober d. J., Vormittags 11½ U 
in unſerem Gerichtslokal anberaumten Termine nothwendig ſubhaſtirt Anden. Taxe und neueſter Hy⸗ 
pothekenſchein ſind in Mu. 86 en einzuſehen. 


Görlitz, den 10. Juli 1851. r Königl. Kreisgericht. I. Abtheilung. 
[5469] O fd age Vie Aa u f. 


Königl. Kreisgericht zu Görlitz, I. Abtheilung. 
Die der verehelichten Gierth, Johanne Chriſtiane, geb. Häusler, adjudieirte, laut der nebſt 
e in unſerm Bureau III. einzuſehenden Tare gerichtlich auf 4369 Thlr. abgeſchatzte 
retſchamnahrung No. 15 zu Groß⸗Krauſcha ſoll in dem auf 
n 29. December d. J., Vormittags 11½ Uhr, 
in unſerm Geſchäftslokal and Termine reſubhaſtirt werden. Hierzu werden die Erben us die 
Kinder des Vorbeſitzers Gottfried Höhne hiermit vorgeladen. 


$ 
sa 
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ee Sid h alt ation s Patent. bine me 
Die zur Maurermeister Karl Robert Neſtler'ſchen Konkursmaſſe gehörigen Landungen No. 42., 
No. 134. m d. No. 139. zu Görlitz, von denen die erſtere auf 3003 Thlr. 24 Sir 6 Pf., die zweit⸗ 
genannte af 689 Thlr. 10 Sgr. und die letztgenannte auf 1113 Thlr. 21 Sgr. 8 Pf. gerichtlich ab⸗ 
geſchätzt worden, ſollen in dem auf o a t ' RT Ay: 
= den 29. Oktober a c Vormittags 11%, Uhr, ii 
ei ordentlicher Gerichtsſtelle anberaumten Bietungstermine, und zwar jede für ſich, nothwendig ſubha⸗ 
irt werden. 
N Hierzu wird die Pauline Auguſte Henriette Wentzel, reſp. deren Vormund, ſowie deren Rechts⸗ 
nachfolger hiermit vorgeladen. ; l ' 
Taxen und Hypothekenſcheine find in unſerem III. Bureau einzufehen, 
Görlitz, den 11. Juli 1851. Königl. Kreisgericht. I. Abtheilung. 
15503] Auktion. Morgen Montag, den 29. d., von 9 Uhr ab, follen Jüdengaſſe No. 257. verz 
ſchiedene Möbels, als: Polſterſtühle, Kommoden, Glasſchränke, wobei 1 Eckſchrank, Bettſtellen und 
andere Hausgeräthe, nach 10 Uhr 50 Flaſchen Rum und eine Partie Cigarren meiſtbietend verkauft 
werden. Montag um 8 Uhr werden noch Sachen angenommen. Gürthler, Aukt. 


155044 Wagen⸗ und Geſchirr⸗Auktion. 
Donnerstag, den 2. Oktober c., um ½ 11 Uhr follen im Gaſthofe „zur Sonne“ hierſelbſt mehrere 
Wagen, wobei 1 gute Halbchaiſe, 1 Fauſtwagen, 1 unbeſchlagenes neues Wagengeſtell mit Rädern, 
1 Handwagen, 1 Holzleiterzeug mit Bauchketten, Geſchirre und andere Wirthſchaftsgeräthe meiſtbietend 
verkauft werden. Ju dieſer Auktion können noch geeignete Gegenſtände gebracht werden und desfallſige 
Anmeldungen bei mir oder dem Gaſtwirth Herrn Altmann in der Sonne geſchehen, 
n e rl ERGA BR 127 Beim n Gürthler, Aukt. 
Redaktion des Publikationsblattes: Guſtav Köhler. iur 
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Nichtamtliche Bekanntmachungen. 


15486] Bei meiner ſchnellen Abreiſe in eine Königl. Forſt⸗Anſtellung im Regierungsbezirk Gumbinnen 
in Altpreußen ſage ich allen Freunden und Bekannten ein herzliches Lebewohl. 
A. Specht'n, Königl. Forſtbeamter. 


15489] Das alleinige Depot 5 
der wegen ihrer auch in hieſiger Gegend bereits als vorzügliches Heilmittel gegen en 
matiſche, gichtiſche und nervöſe Uebel bewährten und erprobten Goldberger'ſchen 
= kaiſerl. königl. allerhöchſt privilegirten galvano-electrischen Rheuma- 
tismus-Ketten, das Stück zu 3 Thlr., 2 Thlr., 1½ Thlr., 1 Thlr. und 15 Sgr., 
für die Stadt Görlitz und die Umgegend befindet fich bei dem Unterzeichneten, woſelbſt 
Re Brochüre unentgeldlich ausgegeben wird, welche über die Anwendung, Be 


auch eine 


und Wirkfamkeit der Goldberger'ſchen Ketten jede wünſchenswerthe Auskunft und viele Hundert 


atteſtirte Erfahrungen und Dankſagungsſchreiben von Aerzten und Geneſenen über die große Heilkraft 
der Goldberger'ſchen Ketten enthält f 


* H. F. Lubiſch am Demianiplatz No. 411/12. 


15452] ig Fb ſowie andere Sorten Leder- Schmiere empfiehlt wieder 88 
bie n von ‚©. O. ul 
N 155061 er Von“ der Leipziger Re è zurück, eue ehle i 
J ſchönſte Auswahl in 
X Winter- Bukskins, 
„‚Mockstoffen, 
engl. Düffelss, 
i) Lamas zu Rockfutter c., ii Y 
ſowie ſehr dauerhafte und feſte Stoffe zu Kuben 
4 Anzügem zu äußerſt billigen Preiſen. | 
j Görlitz, den 28. Sept. 1851. 
Ed. Nittin ghauſen, 5 
Obermarkt No. 19., bad, | 
— TARN EeEe Zo] 
Amerikaniſch 


Kautſchuk oder Gummi⸗ AR Re Auflöſung 


empfiehlt als das ale aller bekannten Mittel, um jegliches Lederwert, als Schuhe, Ae i 
W und Boti au az a 55 mit Gebrauchs, ea 2½ Sgr., 


Dh EDE D ius Eiffler. 


"Ba Ein Ehen, 8 Fuß lang, 21 pa breit, iſt billig zu verkaufen 

Kränzelgaſſe No. 368. 

J)CTPTTUV arterna 
Borchardt's : 


aromatiſch mediziniſche Kräuter Seife, F 


approbirt von dem Hohen Königl. Preuß. Minifterium der Medizinal⸗ a0 bene x 
F empfiehlt ſich, geftügt auf ihre jowohl von vielen renommixten Aerzten und Chemikern, 
als wie auch von dem größeren Publikum anerkannte Vortrefflichkeit, für jede Fatah und 
$ Toilette als ein wirkſames und geeignetes Mittel gegen die jo. läſtigen Hautaus fh läge, & 
Som merſproſſen, Finnen, Hitzblattern, Flechten, ſowie goer ſpröde, trockene und 
* gelbe Haut. Sie erweicht und reinigt die Haut, trägt zu ihrer Erfriſchung und Stärkung 9 K 
F weſentlich bei, verſchönert und verbeſſert den Teint und erhält denſelben bei fortgeſetztem & 
* 
X 


x Gebrauch in lebensfriſchem Anſehen. Dieſe aus Kräutern vom Jahre 1850 erzeugte Kräuter⸗ 
1655 a ſich ganz vorzüglich für Bäder und wird zu dieſem Zwecke mit dem beſten Er⸗ 
v ge ih 

> Dr. Borchardt's aromatiſch⸗mediziniſche Kräuter + Seife wird in . 
N weißen, mit 27855 Schrift bedruckten und an beiden Enden mit nebenſtehendem x 


Ae kee ke eee ke kek kr 


Stempel verſehenen Packetchen, à 6 Eye verkauft und ift in Görlitz und für die # & 
i Umgegend nur Allein echt zu haben bei € 
5400 H. F. Lubisch, FAR, 7% 411/12, ke 


[5466] Ein noch brauchbarer Ofen nebſt allem Zubehör ſteht zu fer. Nifotnigraben No. 612, 
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154880 Neue ſchott. Heringe, duch dieſelben mariniih, empfiehlt 
H. F. Lubisch. 


655051 5 Menes in Winterſtoffen. | 
Wiederum iſt mein Nager für Herren-Garderobe auf das Geſchmackvollſte aforfit, Unter Anz 
derem befinden fih darin Reit-, Komptoir- und Negligee-Röcke von 4 bis 10 Thlr., Palletots, geſteppt 
oder mit Wollen⸗Futter, von 8, bis 20 Thlr., Beinkleider, geſchmackvoll gearbeitet, von 5 bis 7 Thlr., 
ern in verſchiedenen Preiſen, und empfehle ich daſſelbe Adolph 


Adolph Paternoſter. 


BEN Ein Mahagoni⸗ Möblement, ein Mahagoni⸗Flügel und mehrere andere geringere Möbels, 
worunter ein Ausziehtiſch und ein Schreib⸗ Bureau, ſollen wegen Verſetzung eines Beamten aus freier 
Hand verkauft werden und können Demianiplatz No. 456. Vormittags von 9 — 12 Uhr und Nach⸗ 
ES von 2—5 Uhr beliebig in Augenſchein genommen werden. 


"sm Berliner Getreide Kümmel. 


y Von dem beliebteſten und als beſt anerkannten Produkte aus der Fabrik von C. J. Pol lack in 
Berlin habe ich eine Niederlage genommen und empfehle ich dieſen ausgezeichneten Kümmel- Aquavit 
in REN E 


Fedor Neubauer, Weberſtraße No. 44. 
e — Operngucker, | 


Doppelt und einfach, Tomte Lorgnetts in höchſt ele nter Form, 12 vorzü 
lichen Gläſern, empfiehlt zu der diesjährigen Theater⸗ Salon in großer Auswaß Í 
Julius Täschner am Schwibbogen. 
15459] Dem Schuldiener Sauer find mehrere gebrauchte Schulbücher, ſowie Streit's Atlas 
(82 Blätter) und eine Wandkarte vom Preußiſchen Staat zum Verkauf übergeben. 
[5473] Neues Sauerkraut empfiehlt C. Hennig, obere Neißſtraße. 


15493] Neues Sauerkraut empfiehlt Hartmann in der Breiteſtraße. 
[5487]; Neunaugen, ſehr groß und friſch, empfiehlt billigt x 


F. Lubiſch. 


48805 Da ich von der Leipziger Meſſe zurück bin und mein 509 zur Winterfaifon aufs Beſte 
aſſorttt Dun, 1 0 ich daſſelbe zur gütigen Beachtung. 
uch habe ich eine ſchöne Auswahl fertiger Hetrengntvekoße (eigener Fabrik) und ſtelle bei 


reele Bedienung die billigſten Preiſe. C. Pf file am Obermarkt 


ben, Die größte Auswahl 


der eden und eleganteſten Stoffe zu Winterröcken und Beinkleidern, ſchwarze und militärgraue Buts- 
T Sale e ſowie Stoffe für Knaben empfiehlt zu den billigſten Preiſen 


Guſtar Krauſe, Langeläuben No. 2. 


E T — Barme gute Milch 
offer on ei e: sial, an zur geneigten Beachtung 8 75 
; die Milchhandlung von Euphrofine Schade. 


Hierzu eine Beilage. 


Sonntag, den 28. September 1851. 


Beilage zu No. 114. des Görlitzer Anzeigers. 


2 


sii Verkauf. 


Eine ländliche Beſitzung in einer ſchönen Gebirgsgegend, in der Nähe zweier Bäder, iſt ſofort 
billig zu verkaufen. Es gehören dazu 50 Morgen Acker- und Wieſenland, ein maſſives Wohnhaus 
mit 7 ſchönen Zimmern, Küche, Geſindeſtube, Stallungen ꝛc., ferner ein Ziergarten mit Glashaus, ein 
großer Obſtgarten, ein kleines hölzernes Haus. Der Preis dafür ift 7000 Thlr. mit 3000 Thlr. AMn- 
zahlung. Das Nähere iſt zu erfahren Teichſtraße No. 470. - 


15485] Ein noch ziemlich nenes, mit Ziegeln gedecktes geräumiges zweiſtöckiges Haus mit einem 
Obſtgarten, für jeden Geſchäftsmann paſſend, iſt in Ober-Rengersdorf zu verkaufen. Nähere Auskunft 
ertheilt Garbe, Häusler in Rengersdorf. > 


15500] Eine Partie Haferſtroh hat abzulafen Julius Eiffler. 


D Gewölbe und Wohnungs⸗Veränderung. 


Einem geehrten Publikum die ergebene Anzeige, daß ich mein Verkaufslokal aus dem Haufe 
des Herrn Riemermeiſter Zimmermann in das des Herrn Inſpektor Körnig, neben dem Gaſthof 
zur „Goldenen Krone“, verlegt habe. Meine Wohnung, fowie das Arbeitslokal befinden ſich in meinem 
neuerbauten Hinterhauſe, Demianiplatz No. 429., ſchrägüber dem Gaſthof zum „Goldenen. Strauß“. 
Ich bitte, das mir bisher geſchenkte Vertrauen auch in meine neuen Lokalien folgen zu laſſen. 


[5341] C. Röhl, Drechsler u. Schirmfabrikant. 


5474] Einem geehrten Publikum und allen meinen werthgeſchätzten Kunden die ergebene Anzeige, 
daß ich den feit 4 Jahren innegehabten Laden, Petersſtraße No. 321., mit dem 1. Oktober d. „ Dere 
laſſe, dagegen den Laden im Hauſe des Herrn Eiffler am Obermarkt am gleichen Tage beziehe, und 
bitte, das mir zeither geſchenkte Vertrauen auch in mein neues Geſchäftslokal folgen zu laſſen. 


Görlitz, den 28. September 1851. ermann D avid fi ohn. 


a —„— ———— 


b Das gymnaſtiſch-orthopädiſche Inſtitnt, 


welches hierſelbſt unter der Leitung des Unterzeichneten und ärztlichen Vertretung des Kreisphyſikus 
Ben Dr. Maſſalien befteht, hat zunächſt zum Zweck, krankhafte Verkrümmungen, hauptſächlich des 
ückgrates, zu heilen. Die Behandlungsweiſe ift eine rationell-gymnaſtiſche und beſteht: 4) in einer 
eſunden, wohlgeordneten Lebensweiſe, 2) in Manipulationen und Einreibungen, 3) in Streckungen durch 
opfſchwebe und Streckbett, 4) in gymnaſtiſchen Uebungen, welche fo angeordnet werden, daß ſie ganz 
beſtimmt auf die krankhaften Theile einwirken müſſen, 5) in paſſenden Bädern. 
Je nach dem Grade des Uebels findet entweder eine gänzliche Aufnahme in's Inſtitut ſtatt, 
oder inſofern eine theilweiſe, daß die Kranken nur einzelne tägliche oder wöchentliche Stunden beſuchen. 
Aber auch ſolche Mädchen wie Knaben, bei denen eine ſchlechte Körperhaltung zu beſeitigen iſt, 
oder die ein Mittel bedürfen, um die Geſundheit zu erhalten und dem Körper Kraft, Gewandheit und 
Anſtand zu verſchaffen, finden während der Wintermonate in dem wohleingerichteten Turnſaale ſtets 
Gelegenheit dazu. H ; 
Möchten doch beſonders Diejenigen Eltern, denen durch die öffentliche Schule keine Se 
geboten iſt, ihren Kindern während der ſchlechten Jahreszeit eine paſſende Bewegung zu verſchaffen, 
dieſe Aufforderung nicht ungenützt vorübergehen laffen, ſondern fie der gewiſſenhaften Fürſorge des 
Unterzeichneten anverttauen. K F j 


slig, den. 26. Septemb 85 „tt 
e e e e M. Böttcher, 
j ſtädtiſcher Turnlehrer, Breslauerſtraße No. 728. 


15510] Es find Beiträge zur Heiraths⸗Ausſteuer⸗Kaſſe zu Frledeberg am Queis zu ent SH 
richten, wozu auch noch Mitglieder aufgenommen werden. Ernſt Schade. 
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5e, Erge enſte Anzeige. en 
Alle ans hieſige und auswärtig ge Herrſchaften, welche geſonnen ſind ihre Grundſtücke zu ver⸗ 
e vertauſchen, oder diejenigen, welche ſolche zu kaufen ſuchen, wollen ſich gefälligſt vom 
e 1851 ab an Unterzeichnete zur näheren Beſprechung wenden. í 
FR C. A. Teichert in Löbau. Auguſt Lindner. 
8 Am 3 5. Oktober nimmt wieder ein neuer Lehrkurſus meines 
15456] Tanzunterricht. Tanzunterrichts ſeinen Anfang. Ich erſuche daher Alle, die mich 
mit ihrer Theilnahme beehren wollen, ſich bis dahin bei mir zu melden. Auch lade ich meine früheren 
Scholaren zu den gewöhnlichen Tanzübungsſtunden ergebenſt ein. 
BL verw. Soniri ei 1 DE se Lunitz No. 525 b. 


1 


[5483] Ein ET wird zum ſofortigen Autritt geſucht beim Tiſchlermeiſter Boden unter den 
Hirſchlaͤuben. ; 

154581 Eine nicht ganz junge, mit guten Zeugniſſen ihrer Geſchicklichkeit und Treue verſehene Perſon 
wird als herrſchaftliche Köchin auf das Dominium Gersdorf bei Reichenbach zum 1. Januar 1852 
geſucht, woſelbſt ſich Betreffende auch vorzuſtellen haben. 


15468] Donnerstag, den 25. d. M., wurde in der Brüderſtraße ein neues Gebetbuch verloren. 
Der Finder wird gebeten, daſſelbe in der Erped. d. Bl. abzugeben. 


15492] Ein blauſeidner Schirm, mit Stahlgeſtelle, iſt irgendwo vergeſſen worden. Man bittet, 
denſelben (wenn es gewünſcht wird, gegen gugenefiene Drehung). obere Langeſtraße im „goldenen 
Kreuz“ im Laden abgeben zu laſſen. 


15478] Eine Eigarrenſpitze iſt gefunden worden FE in ſelbige gegen Rückzahlung der Infer- 
tionsgebühren in Empfang genommen werden beim Töpfer S a Denlaniplag Ne 440. 


; a AE E E 
[5497] Ein Knabenhütchen ift gefunden worden und kann gegen Erſtattung der Inſertionsgebühren 
abgeholt werden Vorderhandwerk No. 358., eine Treppe hoch. 


15397] Für einige Herren ift eine Stube mit Möbels zu vermiethen Handwerk No. 393. 


[5408] Breslauerſtraße No. 719. iſt eine Stube zum 1. Oktober zu vermiethen. 


15508] Handwerk No. 366 b. ift eine möblirte Stube mit Bedienung, wenn es verlangt wird auch 
mit Beköſtigung, billig zu vermiethen und ſogleich zu beziehen. 


[5481] Eine möblirte Stube mit 2 au 8 3 Betten, rer ein Paar Schüler paſſend, kann zum 
1. Oktbr. bezogen werden Bäckergaſſe No. 


15494] Langeſtraße No. 155. iſt eine Eich Stube an einen oder zwei Herrn ſogleich zu vermiethen. 


15491] Am Demianiplatz iſt eine fich Stube au vermiethen. Näheres bei F. Günther, 
Sk No. 328. 


[5480] Wer noch eine Stube zum 1. Okt. zu ane hat, wird dringend gebeten, mir 99. 
a überlaſſen. Triedland, Tiſchlermeiſter, Langeſtraße No. 195. 


15509 Es wird gen eine N von drei Ç Stuben nebſt Zübehzt geſucht und gebeten, der⸗ 


15464] Derjenige, welcher Rofengaffe No. 238. die Bauſteine Änentgefblich abgefahren hat, wird 
te erſucht, nun auch den Schutt davon abzuholen. 


(654621 Die gegen die Geſchwiſter Altenberger alhier OBragerfrafe Do, 773.) ausgeiprogjenen 
Fi en 1000 wiederrufe ich hiermit und erkläre, daß dieſelben aus Uebereilung geſchehen find; bedaure 
auch zugle daß ich mich fo ſehr bei dem richtigen Empfange der Zahlung geirrt habe und halte die 
Geſchwiſter ale jederzeit für rechtliche und unbeſcholtene Mädchen. 


DE sE ; Ferdinand Greulich, Seifenſiedermeiſter. is 


OTN 5479] Montag, den 29. September, ladet Vormittags um 10 Uhr zum 
2 weilen d Nachmittags zur warmen Wurſt ergebenſt ein => 
u J. G. Herkner, Bautzenerſtraße. 
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aa Theaterzettel⸗Abonnement. 
Ign Folge Uebereinkunft mit dem Herrn Direktor, Keller will ich die Theategeltel im monat⸗ 
lichen Abonnement herausgeben.“ Die Erfahrung hat gezeigt, daß gerade der das Theater beſuchende 
Theil des Publikums die Zettel unregelmäßig oder gar nicht bekommen hat; daher glaube ich, daß dies 
Unternehmen, welches ebenſo in Berlin und andern Städten eingeführt iſt, allſeitig Anklang finden wird. 


bonnements⸗ Bedingungen. 5 


Man abonnirt monatlich pränumerando mit 2½ Sgr., wofür die Zettel am Tage der 
Vorſtellung ins Haus des Abonnenten pünktlich 1 5 werden. 

Anmeldungen konnen von jetzt ab in der Expedition des Gör, Anzeigers und bei 
dem Zettelträger Gewiſſen jun. gemacht werden. 

Einzelne Zettel zu den betreffenden Vorſtellungen werden im Theater bei den Logenſchließern 
und Billeteurs und in der Erpedition des Görl. Anzeigers, a Stück ½ Sgr., zu haben fein. 

Julius Köhler, 
Buchdruckereibeſitzer, Petersſtraße No, 320. 


154761 Theater Anzeige. 
Einem geehrten Publikum zeige ich hierdurch ergebeuſt an, daß e den 1. Oktober, die 
hieſige Bühne eingeweiht wird, und zwar mit: : 
Don Carlos, 
der Infant von Spanien. 
Großes Trauerſpiel in fünf Akten von Friedrich v. Schiller. 
Vorher Prolog. 
Durch die Freundlichkeit des Herrn Generalintendanten der Königl. Hofbühne in Berlin bin ich 
im Stande, die Einweihung auf das Würdigſte zu feiern, indem der Königl. Hofſchauſpieler Herr tuy 
wig Deſſoir die Rolle des Marquis Pofa zur erſten Vorſtellung übernimmt. 
Donnerstag, den 2.: Der geheime Agent. Original⸗Luſtſpiel in 4 Aften von Dadländg, 
Freitag, den 3.: Der Liebesbrief. Preis⸗ Luſtſpiel von Benedix. 
Beſtellungen zu abonnirten Plätzen werden nur bis zur erſten Vorſtellung beim Kastellan des 
Theaters angenommen. Jo ſe vp h Keller. 


[5425] Zur diesjährigen Feler des eine der naturforſchen Geſellſchaft. Montag, den 
29. September c.) laden wir die geehrten Herren Mitglieder mit dem Bemerken ergebenſt ein, daß die 
Verhandlungen ede 9 Uhr und Nachmittags 3 Uhr beginnen, das Souper mit darauf folgen 
dem Balle aber Abends 7 Uhr feinen Anfang nehmen wird. 

Das Präſi dium der naturforſchenden Geſellſchaft. 


[5484] Ergebenſte Einladung. 

Kommenden Dinstag, den 30. d. M., wird die ſchon bekannte Geſang⸗ An uN a auf 
welche Tanzmuſik mit gut beſetztem Orcheſter folgt, in der Societät ſtattfinden. Billets, à 5 Sgr., 
ſind zu haben bei dem Kleidermacher Krauſe neben dem „Preußiſchen Hofe“ und bei dem Buchbindek 
Zimmermann in dem vormals Finger'ſchen Hauſe in der Neißſtraße. An der Kaſſe 7½ Sgr. 

Anfang 7½ a Der Sängerbund. 


[5498] In der „Neuen Welt“ 
wird . (Sonntag), den 28. 8 
das Erntefeſt 


gefeiert werden, wobei wieder mit friſchbackenen Kuchen der beliebteſten Sorten x. 1. beſtens 
e wird und wozu freundlichſt und e einladet 


der Insulaner. 


154321 Heute (Sonntag), d. 28. Do ee D günftiger 
Witterung im Garten, außerdem im Saale; nach dem Kon 
zert Tanzmuſik, wozu ergebenſt einladet Senſe l. 


= = * 


6396 Alle unſere Freunde und Bekannte laden wir auf unſern 
Meß⸗Montag, den 29. Sept., zu einem Kränzchen im Wil⸗ 
helmsbade ergebenſt ein Gebr. Franke. 
Anfang 6 Uhr. | 5 


15159] Die ſämmtlichen noch gültigen Preußiſchen 


Jagd Geſ 

| Jag eſetze, 
über Jagd + Berechtigung, Schonzeit, Jagd-Kontraventionen, Wild- Diebſtahl, Jagd⸗Beamte, Waffen- 
Gebrauch, Jagdhunde, Wildſchaden, Jagd auf fremdem Grund und alles ſonſt die Jagd Angehende, 
ſind in einer vollſtändigen Sammlung bei G. Hempel in Berlin erſchienen und für 20 E98 zu 
beziehen durch Guſtav Köhler's Buchhandlung in Görlitz. 


Berliner Börse vom 26. September 1851 (amtlich). 


Preuss. Courant. 


+ > 


Wechsel-Gourse sPrenss„Goyranf: IRisenbahn-Aobien;;.|:'2;|....Preuss. ‚Courant. _ 
vom 25. Sept. Brief. | Geld. den 26. Sept. Brief.] Geld. | Gem. 
Amsterdam 250 Fl. Kurz. 142 ½ — Aachen- Düsseldorfer 4 — — 
dns 250 Fl. 2 Mt. — 141½ IBergisch- Märkische — — — | 
Hamburg ........ 300 Mk... Kurz. 150°/, 150% dito Prioritäts- 5 — — | 
dito....:.....300Mk. 2 Mt. 149% | 149°/, fBenin-Anhalter Lit. A. u. B. — |111, | — | 
Londoeonn Alst. 3 Mt. 6 22½ 6 22½ dito Prioritäts-.. 4 — -= 
Paris. 300 Fr. f2 Mt. 80% 80% fBerin-Hamburger — 100% — | 
Wien im 20 Fl. Fuss 450 Fl. [2 Mt. 85/% 85 dito Prioritäts- - 4½ — — 
Augsburg.. 50 Fl. 2 Mt. 101 / 101% do dito ff. Em. 4½% ea E 
Breslau.......... 100 Thlr. [2 Mt. — 99 ¼ IBerl.-Potsd.- Magd. — N 
Leipzig in Gourant 8 Tage. — 997 dito 4 — — < 
im IK Thlr. Fuss 400 Thlr. |2 Mt. — 99% dito 5 — y 
Frankfurt a.M. süd- dito 5 — 
deutsche Währ. 400 Fl. 2 Mt. — 56 16 IBerlin-Stettiner — 123 
Petersburg. ..... 100 SRbl. 3 Woch. 105% — dito Prior. -Oblig. | 5 — zen 
„ —:. anne EST Mindener 3¼ 107½ 106% 
Fonds-Course 2 Brief. Geld. Gem. dito Prior.-Oblig. 4½ 103¼ 1 — 
vom 26. Sept. dito dito II. Em. 5 104% é = 
o MA ahata i SEGN RaRa A anaa Be Ak EA z 8 
Preuss. Frew. Anleihe 5 103% | — DunselNarf-Eiberfeldpn O- botipi ott hattan da ial 
dito St.-Anleihe von 4850 4½ — 102 / dito prior.—5 2 Jr 
Staats-Schuld- Scheine. 3½ 88% 88 ½% || pur Halber aden — — 
Oder-Deich-Bau-Obligat. 4½ — — Magd _Wittenb m nA 4 691 F 
-Prämi 8 8 — 24 — a zi RE 7e 
Seeh.-Prämiensch. à St. 50% - mas dito Erg Phorit- 15 2 1037 
Kur-u.Neumürk. Schuldvsch. 3½ — 85 ¼ Berta. = Su, 935% 033/5 
Berliner Stadt-Obligationen. 5 104 — ' dito io .. 2% — 975 
Sao 6 i dito 257 7 — dit Prioritäts. * 4 En 101%, 
Westpreuss. Pfandbriefe ESA 94 — Lau - Sind 881 fa 
TTA Tye . 3 dito Prior. Ser. III.. |5 103½ 102% 
Grossh. Posensche dito. 4. — _ 1102°/, dito Prior. Ser. IV. 5 1037 102% 
dito dito % 94% — ito Prior. Ser. IV. 45 Ya Ya 
Ostpreussische dito 3½ 3 — Ober-Schlesische Lit. A... 135½ 134% 
Pommersche dito HA si -— aito 1 i ai rE 121% 
Kur- u. Neumärk. dito . 3½ 97% | — : = T E 4 
Schlesische dito 25 Tape BEE ROLMER | — - | — 
dito v. Staat garant. Lit. B. WA = = dito 5 Se 10 2 28 5 Jin j 
Preuss. Rentenbriefe ....:. 4 100% ] 99% Rheinische 8 = 641 ET 
2 PR > 3 un mn FE 2 2 — 
3 Anth.-Scheine 98 97 dio (Stamm. Priorit. J Sa = 
n ito Bioritäts-Oblig. 4 — _ ; 
; dito vom Staat garant. 3½ — — 
Friedri 3 „ — 13 ¼ë 13 ½2 Ruhrort-Cref.-Kreis-Gladb. 3% — — 
Andere Goldmünzen ä5 Thlr. — 9% 9% dito Priorit.- 14, — — ; 
Disconto FTT Stargard-Posener . ur 3 ½ 87 — 
fungen a > Thüringer a le 
3 E gel , . . A. j 4 
Ham iiki H Eas re dito Prioritäts-Obligat. 4½ — 0% pia 
—:: s MESES | + i f Wilħelmsbahn(Cos.-0derb-¥ | — 83 82 
Cassen-Vereins-Bankagtien] 4 |108 — ite dito sp», Prioritäts=; .. Biker ende liaas 


Schnellpreſfendruck von Julius Köhler in Gsrlig, 


